
CHAM. Hans-Joachim Deichert, Vorsit-
zender der Briefmarkenfreunde Cham,
begrüßte am vergangenen Donnerstag
32 von 46 Vereinsmitgliedern zur Jah-
resversammlung im Vereinsheim „Ho-
tel am Regenbogen“. Sein besonderer
Gruß galt dem Vorsitzenden des Lan-
desverbandes Bayerischer Philatelis-
ten-Vereine, Ludwig Gambert und sei-
ner Ehefrau Christine, die extra aus
Hammelburg angereist waren. Auch
der ehemalige Regionalberat und Eh-
renmitglied des Vereins Hans Diet-
mayr sowie die letztjährige Ausstel-
lungsleiterin Edina Tschernich, beide
aus Amberg, wurden mit großem Bei-
fall begrüßt. Neue Mitglieder des Ver-
eins sind Reinhold Harasim, Cham,
undGeorgHaller, Drachselsried.

Zum Totengedenken sprach Pfarrer
i. R. Johann Fischer ein Gebet. Einen
ausführlichen und sehr positiven Kas-
senbericht gab der SchatzmeisterMan-
fred Dietl bekannt. Die Kassenprüfer
Paul Häupl und Karl Pongratz bestä-
tigtem die saubere Kassenführung.

In seinem Jahresbericht schilderte
Deichert ausführlich die vielen phila-
telistischen und gesellschaftlichen Ak-
tivitäten des Vereins. Er sprach noch-
mals die Beitragserhöhung des Bun-
des- und Landesverbandes, die vielen
Besuche von auswärtigen Tauschta-
gen, sowie die gesellschaftlichen Ver-
anstaltungen wie Grillnachmittag,
den Besuch des Chamer Volksfestes,
an. Ganz besonders hob er das 55-jähri-
ge Vereinsjubiläum im Mai 2010 her-
vor. Verbunden damit war der Landes-
verbandstag, eine Briefmarkenausstel-
lung im Rang III, der Tag der Briefmar-
ke 2010 im LV-Bayern – Schirmherrin
war Bürgermeisterin Karin Bucher –

und ein geselliger Abend der Chamer
Briefmarkenfreunde mit über 160 Per-
sonen.

Der Vereinsausflug führte die
Chamer Briefmarkensammler im De-
zember 2010 in den Wallfahrtsort
Christkindl nach Österreich. Dort
wurden über 800 Weihnachtsgrüße
mit österreichischen Briefmarken be-
klebt und verschickt.

Bei den Neuwahlen wurden alle
Vorstandsmitglieder einstimmig ge-
wählt. Hans-Joachim Deichert kündig-
te jedoch an, dass er in zwei Jahren aus
privaten, aber auch aus gesundheitli-
chen Gründen nicht mehr als Vorsit-
zender zur Verfügung steht.

Für einige Ehrungen bat H.-J. Dei-
chert den Landesvorsitzenden Ludwig
Gambert und das Ehrenmitglied Hans
Dietmayr um Unterstützung. Werner
Funke und Fritz Seidl erhielten für 25-
jährige Mitgliedschaft eine Urkunde
sowie die dazugehörende goldene Eh-
rennadel. Für 20-jährige Mitglied-
schaft erhielten Max Dietl, Rudolf
Franz und AntonWeber eine Ehrenur-
kunde des Landesverbandes Bayern.

Herr Ludwig Gambert sprach der
Vorstandschaft und auch den Mitglie-
dern des Vereins ein großes Danke-
schön für die gute, harmonische Ar-
beit im Hinblick auf die Philatelie aus.
Auch Altbürgermeister Leo Hacken-
spiel, selbst Mitglied der Briefmarken-
freunde, sprach sich lobend über die
Arbeit des Vorstands aus.

Glänzendes Jubiläum
JAHRESVERSAMMLUNGDie
Chamer Briefmarkenfreun-
de blicken zurück auf das 55.
Jahr ihres Bestehens.

Eine Reihe von Briefmarkenfreunden wurde in der Jahresversammlung geehrt.

CHAM. Die vorbereiteten 100 Plätze
reichten bei weitem nicht aus beim
Pfarrfamiliennachmittag im Hotel am
Regenbogen. Flinke Helfer stellten
noch Tische und Stühle auf, die Bedie-
nungen schmückten die Tische mit
Tischdecken und so hatten noch ein-
mal fast 40 Personen Platz und konn-
ten zusammen mit Stadtpfarrer Dieter
Zinecker und Kaplan Josef Schießl den
Pfarrfamiliennachmittag genießen.

Pfarrgemeinderatssprecher Josef
Schmidbauer war begeistert, eine so
große Anzahl an Gästen zum Nach-
mittag unter dem Motto „800 Jahre
Pfarrei St. Jakob – Bilder eines Jahres“
zu begrüßen. Unter den Gästen befan-
den sich auch die Geistlichen Werner
Nothaas, Benedikt Rucker, Max Siller,
Pater Peter Renju, Sr. Erika Wimmer
und Sr. Elisabeth, Diakon Manfred
Kalkbrenner und Alfred Dobler und
Gemeindereferentin Michaela Maier.
Auch Bürgermeisterin Karin Bucher
hatte sich zu den Jakoberern gesellt.

„Es war kein Selbstläufer, das Jubi-
läumsjahr. Aber viele Gläubige haben
dazu beigetragen, dass es für alle ein
ganz besonderes Jahr wurde“, so Josef
Schmidbauer. Zusammen mit Martina
Altmann kommentierte er eine Viel-
zahl an Erinnerungsfotos. Fotos vom
Beginn des Kirchenjahres, wo alle Glo-
cken mit einem 20-minütigen Festge-
läut in der Stadt Cham auf das Ereignis
„800 Jahre Pfarrei St. Jakob“ einstimm-
ten, vom Eröffnungsgottesdienst mit
Bischof em. Manfred Müller, der extra
für das Jubiläum angefertigten Hos-
tienschale, dem Malwettbewerb der
Kindergärten und Schulen oder dem
ökumenischen Gottesdienst mit Lan-
desbischof Dr. Johannes Friedrich lie-
ßen die Besucher in Erinnerungen
schwelgen. Aber auch Bilder von ver-
schiedenen Konzerten, dem Tag der
Orden, der Kerze mit dem Motiv der
Pfarrkirche, demDomvikar PaulWeis-
mantel aus Würzburg, den Kinderbi-
beltagen und den farbenfrohen Fron-
leichnamstüchern begeisterten die Be-
sucher des Nachmittags. Die Power-
point-Präsentation wurde mit Aus-
schnitten aus dem Kathi-Stimmer-
undDomspatzenkonzert begleitet.

Christoph Zistler, Kirchenverwal-
tungsmitglied der Expositur Vilzing,
zeigte in einer Diaschau die schönsten
Bilder der Altareinweihung und erläu-
terte diese ausführlich.

In einem weiterem Abschnitt wur-
de die Pfarrgemeinderatswahl erläu-
tert. Hierbei forderte Schmidbauer auf,
Kandidaten vorzuschlagen und sich
an derWahl zu beteiligen.

Eigentlich hatte Pfarrer Dieter Zine-
cker anschließend eine Überraschung
vorbereitet. Doch vorher wurde er
überrascht. Josef Schmidbauer, Pfarr-
sekretärin Agnes Meyer und Martina
Altmann bedankten sich bei ihm für

den unermüdlichen Einsatz im Jubilä-
umsjahr. So überreichte Schmidbauer
eine Uhr, die im Ziffernblatt den Heili-
gen Jakob zeigt, Martina Altmann hat-
te ein Badetuch und einen Gutschein
für einen kleinen Wellness-Urlaub da-
bei und Agnes Meyer überreichte an
Zinecker eine Urkunde. Auf dieser
stand der Originaltext der Urkunde
vom Staatsarchiv München, in der vor
800 Jahren die Kirche St. Jakob erst-
mals namentlich erwähntwurde.

Völlig überrascht nahm Pfarrer Zi-
necker die Geschenke an. Jedoch er-
wähnte er, dass eigentlich er derjenige
sei, der sich bei allen, sowohl den Hel-
fern als auch bei denen, die die vielen

Veranstaltungen besuchten, bedanken
müsse. Er hatte für einige Personen,
die das ganze Jahr über mit großem
Einsatzmitgeholfen hatten, Urkunden
dabei und als Überraschung überreich-
te er ein Fotobuch vom Jubiläum. Mit
einer Medaille, die die neue Gedenkta-
fel in der Pfarrkirche St. Jakob dar-
stellt, erfreute Zinecker PGR-Sprecher
Josef Schmidbauer, Martina Altmann,
Agnes Meyer und das Mesnerehepaar
Gertraud und Raimund Sebald.

„Ich glaube wir sind heute auch
hier zusammen gekommen um ,Gott
sei Dank für 800 Jahre St. Jakob‘ zu sa-
gen“, so Pfarrer Dieter Zinecker am En-
de des Pfarrfamiliennachmittags.

KIRCHE Pfarrfamiliennach-
mittag der Pfarrei St. Jakob
imHotel am Regenbogen;
Rückblick auf das Jubilä-
umsjahrmit vielen Gästen

„Gott sei Dank für 800
Jahre Pfarrei St. Jakob“
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VON CLAUDIA PEINELT

Für besondere Verdienste um das Jubiläumsjahr 2010 ehrte die Pfarrgemeinde St. Jakob diese Personen mit Ur-
kunden. Fotos: cci

Den ersten Platz belegte Georg Schraml aus Pielenhofen mit dem Foto „En-
gel“. Schraml war nicht anwesend und erhält seinen Geldpreis zugeschickt.

Auf den zweiten Platz kam Gerhard Friedl aus Roding mit seinen Foto „Sonnen-
untergang“ (2. v. rechts), über den dritten Platz freute sich Mesner Raimund
Sebald mit einem Foto, das den Jakobsturm als Spiegelbild im Wasser zeigt.
Bereichsdirektor der Sparkasse Markus Bandasch (re) überreichte an die zwei
anwesenden Gewinner die Geldpreise.

„Small-Talk“ pflegte der kleine Johannes Posel mit dem Pfarrer. Für beide war
es anscheinend sehr amüsant.
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ERGEBNIS DER NEUWAHLEN

➤ Vorsitzender:Hans-JoachimDeichert
➤ 2. Vorsitzender: Fritz Seidl
➤ Schatzmeister:Manfred Dietl
➤ Kassenprüfer: Paul Häupl, Karl Pong-
ratz
➤ Beisitzer: Reinhard Hierl, Manfred Sigl
(neu für Erika Schlecht)
➤ Protokollführerin:Cornelia Deichert
(neu für Anneliese Dietl)

UNTERTRAUBENBACH. Sieben Jahre war
sie der „gute Geist“ der Lorenz-Gradl-
Grundschule und betreute die Kinder
vor und nach der unterrichtsfreien
Zeit mit großem Engagement. Sie zeig-
te in dieser Zeit mit der Schule, in der
sie selbst ihre ersten Schuljahre erleb-
te, eine besondere Beziehung zur
Schule und den Kindern, von denen
sie sehr geschätzt wurde. Dafür be-
dankte sich Schulleiter Arnold Groß in
einer kleinen Abschiedsparty am Frei-

tag. Die Buben und Mädchen präsen-
tierten sich mit einem Puzzle-Plakat,
auf dem zu lesen war: „Vielen Dank,
Martina!“ Und dann sangen sie unter
Gitarrenbegleitung von Lehrerin Hil-
degard Braun ein Abschieds-Ständ-
chen. ImKreise der Lehrkräfte und des
Elternbeirates wurde Martina Piendl
anschließend verabschiedet. Rektor
Arnold Groß bedankte sich für ihre
wertvolle Arbeit, die sie für die Kinder
und die Schule geleistet habe. (cud)

VondenKindern geschätzt
SCHULEMartina Piendl nach sieben Jahren verabschiedet

Elternbeiratsvorsitzende Manuela Schmaderer und Schulleiter Arnold Groß be-
dankte sich im Namen der Eltern und Kinder bei Martina Piendl. Foto: cud
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